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TEXTINATION NEWSLINE 05.12.2017 

TÜRKISCHE BEKLEIDUNGSHERSTELLER SETZEN AUF DESIGN UND EIGENE MARKEN 

 

▪ Firmen wollen weg von billiger Lohnfertigung  

Istanbul (GTAI) - Die stark exportorientierte türkische Textil- und 

Bekleidungsindustrie will ihre Wettbewerbsfähigkeit auf den 

Weltmärkten durch Investitionen in Design steigern. Die bisher 

stark verbreitete Lohnfertigung für ausländische Markenherstel-

ler verliert zugunsten eigener Kollektionen an Bedeutung. Mit 

einem Gesetz aus dem Jahr 2016 fördert der türkische Staat 

explizit Investitionen in Design.  

Die türkische Textil- und Bekleidungsindustrie durchläuft einen Strukturwandel: War die Konfekti-

onsbranche einst vor allem wegen der vergleichsweise niedrigen Arbeitskosten für Lohnfertigungs-

aufträge westlicher Unternehmen interessant, werden türkische Hersteller zunehmend als Designer 

für internationale Auftraggeber tätig. Neben den bekannten türkischen Modeherstellern wie Ipekyol, 

Vakko und Zorluteks fertigen und vermarkten außerdem immer mehr türkische Textilunternehmen 

eigene Marken. Parallel dazu bauen sie ihr Online-Vertriebsnetz aus. Das Unternehmen Ipekyol will 

beispielsweise in den bevorstehenden 20 Jahren die Hälfte seiner Filialen schließen. 

Um die veränderte Nachfrage ausländischer Ko-

operationspartner bedienen zu können, investieren 

türkische Bekleidungsfirmen verstärkt in For-

schungs- und Entwicklungsprojekte, wie das türki-

sche Wirtschaftsmagazin Ekonomist berichtet. 

So gründete zum Beispiel der auf Vlies spezialisier-

te Hersteller Hassan Tekstil (http://www.hassan.com.tr)   

mit Sitz in Istanbul 2017 eine 45-köpfige F&E-

Abteilung. Das Unternehmen, dessen Umsatz von 

232 Millionen US-Dollar (US$) im Jahr 2016 zu 35 

Prozent aus Exporten erwirtschaftet wurde, will 1,5   

Prozent seines Umsatzes für F&E-Aktivitäten einsetzen. 

 

Ein weiteres Unternehmen, das zunehmend in F&E sowie Design investiert, ist TYH Tekstil 

(http://www.tyh.com.tr) in Istanbul. Diese rein exportorientierte Firma mit einem Umsatz von rund 100 

Millionen US$ (2016) beschäftigt 15 Modeexperten. Etwa 1,5 bis 2 Prozent des Umsatzes, der 

2017 rund 130 Millionen US$ erreichen soll, wird für Design-Projekte und die Entwicklung von Kol-

lektionen eingesetzt, heißt es ebenfalls im Bericht des Ekonomist. Neben der Lohnfertigung für 

namhafte internationale Marken wie Gant und COS entwickelte TYH Tekstil auch seine eigene 

http://www.hassan.com.tr/
http://www.tyh.com.tr/


 

© Fotos: Pixabay – 2 – 

Marke Roqa für Damenoberbekleidung. Inzwischen bestehen 20 bis 25 Prozent der Exporte aus 

der Lieferung von Eigenmarkenprodukten. 

  

Innovative Berufsbekleidung für Sicherheitskräfte  

Ein weiterer Hersteller mit steigenden F&E-Aktivitäten ist laut Ekonomist die Firma Narkonteks 

(http://www.narkonteks.com) in Izmir. Diese produziert nicht nur für internationale Unternehmen, sondern 

fertigt auch Waren unter der Eigenmarke "Blackspade". Narkonteks beliefert außerdem unter ande-

rem Kunden in den Niederlanden mit technischen Textilien für Sicherheitspersonal. Für die F&E-

Aktivitäten beschäftigt der Hersteller 30 Ingenieure. Vom angestrebten Umsatz von 100 Millionen 

TL im Jahr 2017 sollen 1,5 Prozent für F&E-Aktivitäten verausgabt werden. Im Jahr 2016 erwirt-

schaftete Narkonteks rund 80 Millionen Türkische Lira (1 Euro = 4,50 TL). 

Auch das Unternehmen Farbe Textile (http://www.farbetextile.com) in Izmir, das für europäische Mode-

konzerne wie Bestseller, Inditex und Mango näht, setzt laut Ekonomist auf vermehrte Designaktivi-

täten. Etwa 60 Prozent der Produktion betrifft eigene Marken. Der Umsatz von 100 Millionen TL 

(2016) soll 2017 auf 130 Millionen TL erhöht werden. 

 

http://www.narkonteks.com/
http://www.farbetextile.com/
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Zu den größeren Investoren in Forschung und Entwick-

lung zählt auch der Konfektionshersteller Taypa Tekstil 

(http://www.taypa.com.tr) in Istanbul mit einem Umsatz von 

100 Millionen Euro, das etwa 80 Prozent seiner Produk-

tion exportiert. Der Mutterkonzern TAy Group, der gro-

ße Modehäuser wie Levis, Inditex und Tommy Hilfiger 

beliefert, setzt 5 Prozent seines Umsatzes für For-

schungs- und Innovationsprojekte ein und beschäftigt 

25 Designer, schreibt das Magazin Ekonomist. Der An-  

teil eigener Marken am Umsatz von derzeit 21 Prozent soll in absehbarer Zeit auf 50 Prozent erhöht 

werden. 

Taypa investiert in Großprojekt in Algerien 

Neben der bereits existierenden Produktion in Ägypten 

fertigt Taypa Tekstil auch in Serbien und Algerien. In 

eine Konfektionsfabrik in Kraljevo in Serbien sollen in 

den kommenden fünf Jahren 35 Millionen Euro inves-

tiert werden. Ein Großprojekt unter der Bezeichnung 

"TayalSPA" zum Aufbau eines integrierten Textil- und 

Konfektionswerkes der Industriezone Sidi Khetab in der 

Provinz Relizane ist in Algerien in Planung. Dieses Vor-

haben mit einer 50-prozentigen Beteiligung der algeri-

schen Regierung sieht nach den Worten von Taypa-

Geschäftführer Burak Karaarslan, der in der Wirt-

schaftszeitung "Dünya" zitiert wird, bis 2023 in drei 

Phasen Investitionen von insgesamt 2 Milliarden US$ 

vor. 

In der kürzlich begonnenen ersten Aufbauphase sollen 

800 Millionen US$ investiert werden. Der Betrieb wird 

zunächst mit der Garnproduktion beginnen. Danach soll 

ab Ende 2018 die Herstellung von Jeans- und anderen 

Textilstoffen aufgenommen werden. Nach Abschluss 

der ersten Phase soll die jährliche Produktion 30 Millio-  

 

 

nen Meter Jeans- und Nichtjeansstoffe, 14 Millionen Meter Stoffe für die Hemdenproduktion, 3.200 

Tonnen Stricktextilien und 30 Millionen Stück Konfektionsartikel erreichen. 

Regierung fördert Investitionen in Forschung und Entwicklung 

Der türkische Staat fördert seit 2016 auch Investitionen in Design: Mit dem Gesetz Nr. 6676 vom 

16. Februar 2016 (Staatsanzeiger "Resmi Gazete" Nr. 29636 vom 26.02.16) zur Änderung des Ge-

setzes Nr. 5746 vom 28.02.08 über die Förderung von F&E-Aktivitäten wurden im Gegensatz zur 

früheren Praxis Investitionen in Design-Vorhaben in die staatliche Förderung einbezogen. So kön-

nen Firmen, die im F&E-Bereich mindestens 15 Personen (früher 30) beschäftigen, von Steuer- und 

Zollvergünstigungen profitieren. Die für Forschungsprojekte importierten Produkte sind von Einfuhr-

abgaben befreit. 

Umfassende Fördermaßnahmen in Form von projektgebundenen Zuschüssen für die Vermarktung 

türkischer Marken im Ausland enthält ferner die Verordnung Nr. 2016/1 des türkischen Geld-Kredit 

und Koordinationsrates, die im Staatsanzeiger Nr. 29898 vom 24. November 2016 verkündet wur-

de. Die Umsetzung der Subventionen obliegt dem Wirtschaftsministerium. 

Nach den Zahlen des Ministeriums für Wissenschaft, Industrie und Technologie gibt es in der Textil- 

und Bekleidungsindustrie landesweit insgesamt 38 F&E- und 29 Design-Zentren. 

 

http://www.taypa.com.tr/
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Deutschland wichtigster Zielmarkt 

Die Türkei ist ein wichtiger Exporteur von Textilien und Be-

kleidung. Nach offizieller Statistik hat das Land im Jahr 2016 

Textil- und Konfektionsware im Wert von 24,3 Milliarden 

US$ ausgeführt (darunter 16,7 Milliarden US$ Konfektions-

artikel). Der Exportverband IHKIB strebt für das Jahr 2023 

Konfektionsausfuhren von 60 Milliarden US$ an. Bei Beklei-

dung ist Deutschland mit einem Anteil von 18,8 Prozent 

wichtigster Abnehmer. Bei Textilien und Textilrohstoffen ist 

das Land mit 5 Prozent viertgrößter Absatzmarkt für türki-

sche Exporteure. 
 

Türkischer Außenhandel mit Konfektionsartikeln (in Mio. US$)  

Jahr  Export  Import  

2014  18.484,6  3.062,4  

2015  16.756,3  2.846,9  

2016  16.739,3  2.690,7  

Quelle: Exportverband IHKIB; türkisches Wirtschaftsministerium 

Türkischer Außenhandel mit Textilien und Textilrohstoffen (in Mio. US$)  

Jahr  Export  Import  

2014  8.535,9  9.172,9  

2015  7.590,8  8.270,4  

2016  7.568,8  8.171,0  

Quelle: IHKIB; Wirtschaftsministerium 

Türkischer Export von Konfektionsartikeln nach Ländern (in Mio. US$)  

 
2015  2016  Anteil 2016 (%)  

Insgesamt  16.756,3  16.739,3  100,0  

.Deutschland  3.156,4  3.139,9  18,8  

.Vereinigtes Königreich  2.187,2  2.015,1  12,0  

.Spanien  1.666,0  1.738,8  10,4  

.Frankreich  871,3  837,2  5,0  

.Niederlande  803,1  774,9  4,6  

.Italien  592,4  610,9  3,6  

.Irak  741,1  558,9  3,3  

.Polen  445,6  556,1  3,3  

.USA  493,2  533,6  3,2  

.Dänemark  401,0  422,3  2,5  

Quelle: IHKIB; Wirtschaftsministerium 
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Türkischer Export von Textilien und Textilrohstoffen nach Ländern (in Mio. US$)  

 
2015  2016  Anteil 2016 (%)  

Insgesamt  7.590,8  7.568,8  100  

.Italien  748,9  729,5  9,6  

.Bulgarien  309,6  598,1  7,9  

.Iran  319,2  387,9  5,1  

.Deutschland  384,4  380,7  5,0  

.U.S.A.  346,1  313,1  4,1  

.Vereinigtes Königreich  330,5  303,7  4,0  

.Spanien  251,2  284,9  3,8  

.Rumänien  285,7  278,2  3,7  

.Polen  269,1  275,1  3,6  

.Ägypten  246,7  225,0  3,0  

Quelle: IHKIB; Wirtschaftsministerium  

 

Quelle: Necip C. Bagoglu (GTAI) 
 


